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Solingenschutz im Jahre 2015 
 
Dank der erheblichen Unterstützung durch den Fonds der Solinger Schneidwarenwirtschaft konn-
ten wir auch im Jahre 2015 wieder erfolgreich gegen den Missbrauch der Marke „Solingen“ vorge-
hen. Insgesamt haben sich in diesem Jahr  38 Firmen mit 19.850 € beteiligt; mit den Mitteln des 
Fonds wurden auch im vergangenen Jahr insbesondere die Kosten der Grenzbeschlagnahmever-
fahren finanziert. 

 
Der Fokus unserer Arbeit lag im Jahre 2015 auf dem Solingenschutz in Deutschland.  
Hier gab es allein sieben Beschwerden  über mutmaßlich gefälschte Waren. Die IHK ist  all diesen 
Beschwerden gewissenhaft nachgegangen. Aufgrund der Überprüfungen wurden in vier  Fällen   
Abmahnungen erteilt und in einem weiteren Fall die Wettbewerbszentrale eingeschaltet.   
Um den fairen Wettbewerb zu stärken, haben wir uns entschlossen, Firmen auf Anfrage eine Be-
scheinigung über die Solingenfähigkeit einzelner Produkte zu erteilen. Die Prüfung erfolgt in Ab-
stimmung mit der VPA Versuchs- und Prüfanstalt Zertifizierung GmbH in Remscheid.  
 
Darüber hinaus haben wir natürlich auch den Solingenschutz weltweit weitergeführt. Neben re-
gelmäßigen Grenzbeschlagnahmen in China und dem Vorgehen gegen dortige Markenanmeldun-
gen ist berichtenswert, dass der chinesische Zoll  inzwischen nicht nur beschlagnahmt. Es werden 
zum Teil auch empfindliche Strafen gegen Exporteure verhängt. So hat der Zoll in Yiwu gegen 
einen Exporteur von 12.000 Obstmessern mit der Bezeichnung „Solingen“ eine Strafe von 1900 € 
verhängt.  
 
 
In Peru hat ein Unternehmen, dessen Waren wegen Markenverletzung beschlagnahmt worden 
waren, einen Antrag an das dortige Patentamt gestellt, die Marke „Solingen“ der IHK wegen 
„Nichtgebrauch“ zu löschen. Das Verfahren läuft noch, und wir konnten mit Hilfe von einigen Un-
ternehmen nachweisen, dass die Marke in Peru sehr wohl noch genutzt wird. Im Zusammenhang 
mit diesem Verfahren haben unsere Anwälte wiederholt darauf hingewiesen, dass der Gebrauch 
der Marke durch die Benutzung auf Rechnungen, Flyern, Verpackungen und der Ware selbst 
nachgewiesen werden muss. Wir bitten daher alle Unternehmen, die exportieren, diese Hinweise 
zu beachten.  
 

 
 
 
 
Eine  besonders  dreiste Markenan- 
meldung in der Türkei aus dem Jahre 
2014 wurde  im Juli 2015 zurückgewiesen 

 
 
 
 

 
Das im Jahre 2014 begonnene Verfahren gegen die Bezeichnung „Solingen“ auf Töpfen ist noch 
nicht abgeschlossen. Wir werden zu gegebener Zeit darüber berichten.  
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Im Einzelnen hatten wir folgende Fälle: 
 
1. Grenzbeschlagnahmeanträge führten zu insgesamt 18 Verfahren  

Neu ist das sogenannte Kleinmengenverfahren. Dieses erlaubt den Zollbehörden die selbstständige Ver- 
nichtung  von gefälschten Waren, wenn es sich um „kleine Mengen“ handelt. Über solche Verfahren wur- 
den wir im Jahre 2015 in fünf Fällen vom belgischen Zoll und in drei Fällen vom deutschen Zoll informiert.  
Weiter gab es weltweit 10 Verfahren, und zwar jeweils ein Verfahren in China, Frankreich, Rumänien und in 
Tschechien und jeweils zwei Verfahren in Deutschland, Kroatien und Peru. Die beschlagnahmten Produkte  wur-
den vernichtet. Betroffen waren Messer, Manikür- und Hautzangen, Haut- und Nagelscheren, Nagelfeilen sowie 
Klingen. 

 
  

2. Vorgehen gegen Markenanmeldungen  
Unberechtigte Markenanmeldungen mit dem Begriff „Solingen“ oder ähnlich lautenden Begriffen gab es im letzten 
Jahr vor allem in China. Dort mussten wir in neun Fällen gegen Markenanmeldungen vorgehen. Hinzu kam ein Fall 
in der Türkei. 

 Andererseits konnten wir einem Solinger Unternehmen bei der Anmeldung einer Marke, die den  Bestandteil „So- 
 ingen“ enthält, behilflich sein.  

 

3. Anmeldung der Marke durch die IHK    索林根  
Auf Anraten unserer chinesischen Anwälte haben wir uns entschlossen, die Marke „Solingen“ in China nun auch in 
chinesischen Schriftzeichen anzumelden. Dies erfolgte auch, weil es inzwischen mehrere Versuche chinesischer 
Unternehmer gab, dies zu tun.  Die Anmeldung läuft noch, und wir hoffen, dass eine Eintragung der Marke im Jah-
re 2016 erfolgen wird. 

 
  

4. Verkauf gefälschter Produkte 
Im Jahre  2015  wurden wir in insgesamt sieben Fällen eingeschaltet, weil der Verdacht bestand, dass gefälschte 
Produkte verkauft werden. Dabei entfielen allein sieben Fälle auf Deutschland (wobei sich der Verdacht nur einmal 
nicht  bestätigt hat) und jeweils ein Fall  auf die Philippinen und Finnland.  

 
 

5. Messekontrollen 
 Die regelmäßige Teilnahme der IHK an den Kontrollen durch den Zoll hat auch im vergangenen Jahr 
 Wirkung gezeigt. Es wurden keine gefälschten Produkte mehr gefunden.   

 
Ausblick 
Obwohl unsere Marke inzwischen in vielen Ländern eingetragen ist, kommt es immer wieder zu Markenverstößen 
durch den Verkauf gefälschter Produkte. Dennoch zeigen die Aktivitäten, dass bei konsequenter Verfolgung von Ver-
stößen Erfolge erzielt werden können und eine spürbare Besserung  eintritt. Aus diesem Grunde soll die Arbeit auch 
im nächsten Jahr fortgesetzt werden.  Dafür benötigt die IHK jedoch ausreichende finanzielle Mittel und ruft daher die 
betroffene Branche auf, sie auch weiter zu unterstützen.  
 
Anmerkungen 
Häufig erreichen uns Hinweise über vermeintliche Verletzungen des Namens Solingen. Wir freuen uns über dieses engagierte Mitwirken und ver-
suchen so gut und effektiv wie möglich, tätig zu werden. Unsere finanziellen und personellen Ressourcen sind jedoch beschränkt. Wir bitten daher 
um Verständnis, dass wir keine eigenen Ermittlungen anstellen können. Wegen der oft hohen anwaltlichen Kosten müssen wir mit den zur Verfü-
gung stehenden Mitteln sparsam umgehen. Wir können leider nicht jeden Einzelfall mit allen rechtlichen Konsequenzen verfolgen, sondern wollen 
uns auf wirkungsvolle Maßnahmen und bedeutende Fälle konzentrieren. 
 
Bei begründeten Beschwerden bitten wir darum, uns ein Muster des rechtsverletzenden Produkts und den Kaufbeleg vorzulegen sowie folgende 
Angaben zu machen: 

 Name und Anschrift des Anbieters der gefälschten Produkte, 

 Ort und Zeitpunkt des Testkaufs, 

 Name des Testkäufers und sonstiger Zeugen, einschließlich der Auskunft,  
ob Bereitschaft besteht, ggf. als Zeuge zur Verfügung zu stehen, 

 stichhaltige Fälschungsmerkmale. 
 

Wir bitten uns stets auch mitzuteilen, ob die Bereitschaft besteht, sich an den Kosten einer Rechtsverfolgung zu beteiligen.       
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